
Europäische Kund schau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Die Reichshauptstsdt
hat 2148 Aerzte, von denen der älteste
(Geh. Sanitätsrath Dr. G. E. Hilde-
brandt) vor 58 Jahren sein Staats-
Examen gemacht hat. Der Unter-

secundaner Heinrich Freese, ein Sohn
des hiesigen Fabrikanten Freese, der
das elterliche Haus heimlich verlassen
hatte, ist in Barseveld in Holland er-

kannt und angehalten und zu seinen
Eltern zurückgesandt worden. Aus
seine Ermittelung waren 300 Mark
Belohnung gesetzt. Im Bette ver-

brannt ist der 33 Jahre alte Gold-
schmidt Franz Lück, der Blumenstraße
Z wohnte. Er scheint im Bette liegend
gelesen und dabei die Lampe umge-
stoßen zu haben. Das Bett gerieth in
Brand und Lück kam elend um. An
Leuchtgasvergifkmg gestorben ist der
18jährige Kautz aus Dittersdorf am

Harz. Sein Schlafgenosse und Lands-
mann, der Händler Aehle, 54 Jahre

kenhaus gebracht. Auf der Tegeler
«Chaussee wurde der Arbeiter Baschke
vus Reinickendorf ermord«! und be-
laubt. Die Grundstücke Neue Jrie-
drichstraße 38, 39 und 40, die sich bis
zur Stadtdahn resp. Spandauerbrücke
erstrecken, sind von einem Consortium
zu einemGesammtpreise von 4,000,000
Mark angekauft worden. Avf dem
Terrain soll ein Waarenhaus nach dem
System Riesenbaues in der Meuen
Friedrichstraße «rricht«t w«rden, Mäh-
rend auf dem ausgedehnten Hinterland
massive Fabrikgebäude erbaut werden
solle».

Brandenburg a. d. Havel.
Der Oberbürgermeister Reilscher -ist
gestorben.

Provinz Ostpreußen.
K L nig Sberg. Die Kriegsschuld

unserer Stadt aus der Franzosenzeit
belies sich aus 5,244,106 Mark. In
90 Jahren ist die Schuld bis auf
494,550 Mark getilgt worden. Am 1.
April 1900 wird die Schuld beglichen

Wirtschaftsgebäude des Jrseph An-

imier einem Baum ein Krruzoitern-
Nest, wovon 37 der gefährlichen Thier«
von den beherzten Arbeitern getödtet

lang, zu entkommen.
Provinz Westprcnßen.

Knabe Kohn brach aus der tiefsten
Stelle unseres Stadtsees ein. Der
12jährige Karl Kiekel eilte seinem laut

?Gazeta Grudriadzka", W. Rutkowski,

Kl. Neüguth. Erstarrt und

Ezarnecki durch einen Schuß schwer

Provinz Pommern.
Demmin. Dem Lehrer P. Witte

wurde von einem bösartigen Pferde

zerschmettert.
Kösl i n. Sein 40 - jähriges

Amtsjubiläum beging der Kadetten-
haus - Lehrer Natter hier.

Kammin. De: Arbeiter Gustav
Lange aus Ziinz, welcher in der Grü-

Zünz einsteigen wollte. Er that hier-
bei einen Fehltritt, stürzte in's Wasser
und ertrank.

Schönwald e. Aus dem Weite-
hagen Gebiet wurde die Leiche des Ar-
beiters Karl Schröder von hier ge-
funden. Dieser hatte sich nach Stolp-
münde begeben und war auf dem Rück-

Prvvinz Schleswig-Holstein.

Altona. Das 18 Jahre alte Frl.
Wilhelmine Carlsen benutzte beim
Feueranziinden Petroleum. Es erfolgte
«ine Explosion und die junge Dame er-

? Der 3j-jährige
Sohn des Schlächtermeisters Brehme

Zett
H 112

Manwill brannte nieder. Drei allein im

Hanerau. Im Alter von bei-

nahe 80 Jahren starb der Kandidat der
'Theologie Julius v. Normann, welcher
seit dem Jahre der Erhebung Schles-
wig » Holsteins Lehrer an dein hiesigen
Mannhardt'schen Institut gewesen ist.

Itzehoe. Das Schöffengericht
verurtheilte den praktischen Arzt Dr.

Wittenborn weil sie das Haus ihres
Dienstherrn, des Lehrers Kahl inFah-
renkrug in Brand gesteckt hatte, zu 2

Jahren 6 Monaten Zuchthaus verur-
theilt.

Provinz Schlesien.
Breslau. Gegen den hier woh-

Schlesisches Credit- und Hypoiheten-

lerproceß, in den Reihe begüterter
Kaufleute sowohl aus Deutschland als
aus Oesterreich verwickelt sind, wird

schaft

falls hatte sich d«r Alte erhängt.
Jauer. Der Maurer Kernchen

sten Stockwerk d«s Stabsg«bäud«S

bli«l> todt auf d«r Sttll« liegen. Der
Verunglückt« hinterläßt em« Frau und

Kof«l. Prinz Ccrrvlath wurde
bei Besichtigung d«s Landg«stütS von
einem Hengste so geschlagen, daß «r
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
mußte.

Provinz Posen.
P o>s«r>. Der vom PosenerSchwur-

gericht wegen Raubmordversuchs gegen
den Lehrer und Postagenten Sta-
chowsbi in Groß - Gah und dessen
Ehefrau zu 10 Jahren Zuchthaus ver-

urtheilte Cigarrenarbeiter Paul Ebisch
aus Berlin erhängte sich in seiner Zelle.
Ebisch sollt« gerade in's Zuchthaus ge-
bracht werden.

Bremberg. Im Wiederauf-
nahmeverfahren wurde derDienstknecht
Johann Zientara aus Forbach von der
Anklag« des Mordes freigefprockM.
Plötzlich starb Eisenbahnsecretär
Schwarz. Er stand am Ofen, fiel
plötzlich zu Boden und war todt. Ein
Herzschlag hatte seinem Leben einEnde
gemacht.

Provinz Sachsen.
Magdeburg. D«r Bau eines

dem Heydeckplatz errichtet ivertxn.
Börnecke. Der Bergmann Karl

Schwarz stürzte auf der .Jakobsgrube"
in den Schacht hinab, was f«inen so-
fortigen Tod zur Folge hatte.

DU b «n. Vor dem Zubettgehen
wollt« die 13 Jahre alte Margarethe

Mädchen «rl«g«n.
Erfurt. Im b«nachbart«n Ringl«-

ben vermachte ein Fräulein Peter der

Dorfkirche 14 Hektar Land im Werthe
von 50,000 Mark, der Gemeinde «in

Haus nebst Plan zur Errichtung einer
Schule und 2 Hektar Land als Stif-
tung, aus deren Ereignissen arme

Schulkinder zu Weihnachten befcheert
werden sollen. Die Pflegerin der Ber-
ftorb«n«n «rhielt das ganz« Mobiliar
und 27,000 Mark bar«s Geld.

Provinz Hannover.
Aurich. Die Eheleute Landwirth

M. O. Gronewold und Frau zu Au-
rich-Oldendorf feierten unter großer
Theilnahme das Fest der diamantenen
Hochzeit. Das Jubelpaar erfreut fich
seltener Frische.

Celle. D«r 74 Jahre alt« Schuh-
macher Gärtner ist in der Aller er-

Eldagsen. Die Werkstätte und
Stallungen des Tischlermeisters Ach-
terkerl« sind niedergebrannt.

Hildesheim. D«r schon be-
jahrt« L«hr«r Ferdinand Ohlendorf
aus Neu«nkirchen wurde von der hie-
sigen Straskamm«r w«gen ein«r Reihe
an Schülerinnen begangener Sittlich-
keitsverbrechen zu einer Zuchthaus-
strafe von sechs Jahren verurtheilt.

Ling «n. Der Arbeiter Jochmann
g«rieth zwischen zwei mit Rasenerz
öd«r Eis«nst«in btladene Wagen. Dem
Unglücklichen wurde die Brust vollstän-
dig eingedrückt, so daß er auf der
Stelle todt blieb.

Horst, Rittergutsbesitzer Frei.-
herrn v. Marenholtz - Dieckhorst gehö-
rig, sind abgebrannt.

Neu-Harlingersiel. Der
Director G. D. Mammen Hierselbst,
ein über die Grenzen OstfrieSlandS

Provinz Westfalen.
Borbeck. Aus dem hiesigen

Amtsgerichtsgefängniß ist der 16jäh-
rige Bergarbeiter Hermann Hagenberg

er der Wärterin 950 Mark, die sie als
Mitgift für ihre bevorstehende Heirath
mit dem Gefangenenwärter erhalten
hatte.

Dortmund. Von einem Neu-
bau an der Hohenfyburgstraße stürmte

der Maurer Zander herab und erlitt >
«inen Schädelbruch, der seinen Tod
herbeiführte.

Rheinprovinz.
Köln. Im Alter von 45 Jahren

ist der Mitarbeiter der ?Köln. Zeil.",
Wilhelm Joest, auf den Santa Cruz
Inseln einem Herzschlag erlegen. Er
ivor als Sohn deü Geh. Commerzien-
Raths Eduard Joest in Köln geboren.

Wegen verschiedener Schwindeleien
wurde der Heirathsvermittler Wilhelm
Albert von hier zu vier und seine Ge-
hülfin, die Wittive Laura Lancelle auS
Ehrenfeld, geboren« Fuch, zu «inem
Monat Gefängniß verurtheilt.

Aachen. Die Oberin der Chri-
stenserinnen, Mutter Antonia, geb.
Anna Maria Aretz, ist im Alter von 75

Jahren gestorben; 51 Jahre war sie
Klosterfrau und vielen Kranken war sie
«ine treue Pflegerin.

Barmen. Von «inem Zug« über-
fahren wurde in der Nacht in der
Nähe des Bahnhofs Opladen der
Bremser Lang von hier. ES wurden
ihm von «inem Güterzug« b«id« B«ine
abg«tr«nnt.

Emmerich. In dem benachbar-
ten Heer«nberg wurde der Zugführer
Edelhofs von hier, welcher'gerade die
Chaussee passirte, als man mit dem
Fällen der dort stehenden Riesenpap-
peln beschäftigt war, von einem stür-
zenden Baume erschlagen.

Provinz Hessen-Nassau.
Brand. Der ledige Johann Adam

Lenz stürzte in der Scheune aus dem
oberen Fachwert auf die Tenne und
war nach wenigen Stunden eine Leiche.

D « iss« l. Großfeuer äscherte
hier fünf Gebäude ein. Dieselben ge-
hörten dem Ackermann Schräge, dem
Arveiter C. Köster, dem Schreinermei-
ster Meinibresse, der Wittwe Schild-
inecht und dem Steinarbeiter Tronner.

Frankfurt. Im Alter von 64
Jahren ist der Journalist Ludwig Phi-
lipp Crailsheim, Mitarbeiter der

?Frankfurter Zeitung", gestorben.
Die Ehefrau Rosine Warmuth, Gro?
Seestra? 30 in Bockenheim wohnhaft,
erlitt durch ein« Petroleumexplosion so
schwere Brandwunden, daß sie starb.

Gieselwerder. Verunglückt
ist der Schiffer F. Gronemann, indem»
derselbe beim Einladen von Buchen-
stämmen in das Wasser stürzte, ein
Buchenstamm aus ihn fiel und ihm die
Schulter und einige Rippen zerschlug.

Mitteldeutsche Staate».
Alten bürg. Im hiesigen Leh-

rerseminar ist die Scharlachepidemie >
und im Lehrerseminar zu Weißenfels
die Influenza ausgebrochen.

Blankenburg. An der Hunde-
wurm - Krankheit ist hier die 20jährige
Elise Müller gestorben. Das Mädchen
hatte die Angelvohnheit, sich von sei-
nem kleinen Schooßhunde Gesicht und
Hände lecken zu lassen, wobei schließ-
lich die furchtbar« Krankheit erfolgte,
gegen welche sich ärztliche Hilfe als

Braunschweig. Goldene Hoch-
zeit beging der Rentner Zwilgmeyer
mit seiner Gattin. Der Bürger-

schullehrer August Röpke beging sein
50jähriges Lehrer - Jubiläum. Der
Jubilar erfreut sich noch einer seltenen
Rüstigkeit.

Eb«rsdorf In der Thongrube
des neuerbauten ?Clarawerks" lösten

Witterung mehrere Brocken Thon, er-
schlugen den Aufseher Johann Dehler
und verletzten in erheblicher Weise die
Arbeiter Lindner und Stegner an
Kops und Brust.

Eisenach. In dunkler Nacht eilte

Fluß und tam um.

Sachsen.
Dresden. Stadtverordneter

Obermeister Ernst Gottschall feierte
sein 25jähriges Stadtverordneten-Ju-
biläum. Sein 50jähriges Meister-
jubiläum konnte der Wagner- und
Stallmachermeister Ernst Gottlob
Thüringen begehen. Einen Mord-
versuch gegen seine Ehefrau machte der

seit ca. 2 Jahren verheirathete Börner,
um sich in den Besitz des Vermögens
derselben zu setzen. Als die Frau noch
im Bett lag, suchte der Unhold sie mit
einem Strick zu erdrosseln, doch gelang
es der Frau, sich von der Schlinge zu
befreien. Börner befindet sich in Haft.

Aue. Aus dem Bahnhofe wurde
der Wagennachseher Meinhold in den
sogenannten Neubaugeleisen todt zwi-
schen zwei Wagen aufgefunden. Der
Bedauernswerthe ist vermuthlich beim
Rangiren zwischen die Puffer gekom-
men und erdrückt worden.

Bautzen. Wider den Bolks-
schullehrev Karl Friedrich Schink in
Dittersbach bei Stolpen wurde in ge-
heimer Sitzung wegen Sittlichkeitsver-

drei Fällen auf 1 Monate Ge-
fängniß.

Borna. Die Ausschließung fäu-

ist durch übereinstimmendem Beschluß
der Gemeinden Borna, Altstadt-
Borna, Bergisdorf, Blumroda, Eula

Lobstädt, Witznitz, Zedtlitz mit Pla-

zirkc Äbtey, Kesselshain, Lobstädt und
Zedtlitz ein entsprechendes Regulativ
errichtet und von der königlichen Kreis-

Hessen-Tarmstadt.

mantring im Werthe von 2000 Marl
gestohlen. Als Dieb wurde ein 18jäh-
riger Gehilfe des Leibkutschers ermit-
telt, der den Ring einer Kellnerin ge-
schenkt hatte.

'Gie?n. D«r Di«n«r d«r städti-
schen Sparkasse hier, Zutt, würd« todt
aus d«r Lahn g«länd«t. Es liegt Selbs-
tmord vor, doch fehlt für den Beweg-
grund dazu jeder Anhalt.

Mainz. Die Champagnerfabrik
Kupserkxrg und Co. hat an d«r Wal-
podenstraße «inen Kellern«ubau «rrich-
t«t der fünf Etagen «nthält. Die Kelle-
ranlagen sind für 9500 Hektoliter W«in
in Fässern und 3 Millionen Flaschen
Schaumwein berechnet. Hier hat sich
eine ?Aktien - Gesellschaft zur Erbau-
ung billiger Wohnungen, namentlich
zum Besten der Arbeiter", mit einem
Grundkapital von 200,000 Mark ge-
bildet.

Bauern.
Münch««. Ein« Abordnung der

philosophischen Facultät d«r Universi-
tät überreichte auf Grund eines Fakul-
tätsbeschlusses der Prinzessin Therese
das Diplom als l>i-. xliil. koiioris

A ben s berg. Die unw«it von hier
belegene ?Aumühle" brannte größten-
th«ils ni«d«r. Dem v«rh<erend«n Ele-
mente fielen d«r große Mittelbau, um-

fassend die Dienstboten - Schlasriiume,
Stadel, Maschinenhalle, Pferde- und
Schwein«stallung«n zum Opfer. Durch
Einsturz einer hohenGiebelmau«r wur-
den drei Personen durch den Luftdruck
an die Wand des gegenüberliegenden
Gebäudes geschleudert und erlitten
hierbei schwer« Verletzungen.

Augsburg. Im hiesigen Kran-
kenhaus stürzte sich der Patient Kim-
merle aus «inem Fenster des zweiten
Stockwerks und blieb todt am Platze
liegen. Kimmerle beging die That in ei-
nem Anfall von Paroxismus w«g«n
Ath«mnoth.

Buch«nbach. Der Maurer An-
dreas Borralh von hier, welcher beim

weg«n Anzettelung einer Revolte zu 9

Monaten Gefängniß verurteilt.
Burgb«rnh«im. Der wegen

schoß sich der Gefreite Brodhag der 3.
Eskadron des hiesigen Chevauleger-Re-
giments.

Hamm'schen Wirthschaft (?Sächsischer

Jahres nicht weniger wi« 9600 Mark

meister Nieberle. Er stand im 50. Le-
bensjahr, hat den Feldzug von 1870 ?

71 mitgemacht und war in letzter Zeit
Vereinsdiener beim hiesigen Vet«ran«n-

sch«inrn d«n unglücklichen Mann zu
dem verzweifelten Schritte getrieben zu
haben.

Wirttcmiicrg.

Stuttgart. Verschwunden
ist der Inhaber der hiesigen Lederhand-
lung Isidor Frankfurter. Frankfur-
ter soll große Wechselreitereien getrie-
ben und außer eigenen namhaften Gel-

vorliegenden Zahlen wird der Liegen-
schaftsumsatz aus dem Stuttgarter
Rathhause im Jahr« 1897 eine Höhe

ten" Jahre 1872 nicht hatte. Er wird

tiengesellschaft für Luftschifffahrt ist
hier gegründet worden und zwar zum
Zweck der Beschaffung der Mittel zum
Bau eines Luftschiffes nach dem von
General Gras Zeppelin conftruirten
ragender Sachverständiger wird das
Zeppelin'sche Luftschiff eine Geschwin-
digkeit von etwa 30 Fuß in der Se-
kunde besitzen.

BcNin g e n. Martm Schlegel

Fußes zerschlug.
Buchau. In dem Hause des

alten Friedrich Bäck brach in einer
Maskengarderobe Feuer aus; die
werthvollen Maskenkostüme gingen zu
Grunde.

Eßlingen. Bauunternehmer
Kniel von Stuttgart ist von einer Ran-
girmaschine auf dem Güterbahnhof er-

Schwurgericht verurtheilte den 22jäh-
rigen Karl Weiß von Walheim bei Be-
sigheim wegen vorsätzlichen Todt-
schlags ohne Ueberlegung zu einer
Zuchthausstrafe von 11 Jahren. Weiß
hatte die Frau des Amtsdieners Röh-
rich von Walheim beim sogenannten
Hardtwald« mit einer Axt niederge-
schlagen und dann in den Wald ge-
schleppt. Frau Röhrich lebte noch
einige Tage, kam aber nicht mehr zuck
Bewußtsein. Sie war Mutter von

sechs Kindern.
Baden.

Karlsruh«. Das städtische
Bierortsbad soll nun nach dem Vor-
schlage des Stadtraths mit einem Auf-
wand von 60,000 M. zu einer Badean-
fielt ersten Ranges umgebaut werden.

Das Bad soll in erster Linie Volksbad
sein und dem Massengebrauche dienen.
Einer späteren Zeit bleibt die Ausfüh-
rung des projektirten Damenschwimm-
bades vorbehalten. Privatier Ru-
dolph Rupp und Gemahlin feierten die
goldene Hochzeit. Geh.-Rath Eugen

v. Regenauer, der ehemalige Präsident

der Generalintendanz der Äroßh.
Civilliste, wurde als er der Wittwe und
dem Sohn des Galleriedieners Stark
einen Kondolenzbesuch abstattete, in

Ende bereitete.
Achern. Der schwerhörige Tag-

löhner wurde von ei-

Allensbach. Der Kaplanei-
fondsverrechner Johann Eggenhoser
hat ihm anvertraute Dienstgelder nach
und nach in der Höhe von 1367 M.
unterschlagen. Derselbe wurde in das
Amtsgesängniß Konstanz eingeliefert.

Daudenzell. Einige neue

Wirthschaft Freibier. Zum Schluß
kam es zu einer großen Rauferei, wo-
bei der Gemeinderathsfohn I. Weber
mehrere lebensgefährliche Stiche er-

hielt. 2 Messerhelden sind verhaftet.
Dietlingen. DaS Fest der

goldenen Hochzeit begingen die Chri-
stian Köhler'schen Eheleute.

Gütenbach. Das Anwesen des
Schuhmachers Eschle brannte nieder.
Der Gesammtschaden beträgt 14,000
M. Der Abgebrannte, sowie 4 Fa-
milien, die bei ihm in Miethe wohnten,
waren mit ihrer Habe nicht versichert.

Lichtenau. Pfarrer Fuhr von

Scherzheim gerieth unter die Maschine

Lin x. Dieser Tage feierte die
Gemeinde das 50jährige Dienstjubi-
läum ihres Pfarrers Ernst.

Mannheim. Die 23 Jahre
alte Ehefrau des Fabrikanten Eduard
Otten (Firma Otten und Störzbach,
Kühlapparatefabrik) Erachte sich in
selbstmörderischer Absicht einen Revol-
verschuß bei. Schwer verletzt wurde
die Lebensmüde indas städtische Kran-
kenhaus geschafft. Das Motiv der
That ist unbekannt.

Nliei'.chsalz.
Kleinniedesheim. Die

fsrau von Wilh. Webel 11. fetzi ihr 1
Jahr altes Kind in die Wohnstube vor
einen kleinen halb mit Wasser gefüllten
Zuber, damit eS sich durch Patschen im
Wasser die Zeit vertreibe. Die Frau
machte dann einen Gang in's Dorf.

Lambrecht. Zufolge Entschei-
dung des I. Staatsministeriums des

Inneren für Kirchen- und Schulange-
legenheiten wurde der Stadtgemeinde

schule ein Kapital von 50,000 M> aus
Centralfonds zur Verfügung gestellt.
Mit dem Neubau soll alsbald begon-
nen werden.

>slsaß-Mhringei!.
Straßburg. Wegen Betruges

wurde der 40 Jahre alte verheirathete
Kaufmann Kurt Blume zu 1 Jahr 6

Monaten Gefängniß verurtheilt. Blu-
me, der in Leipzig Philologie studirte,

?Dr. Blume" verlobt und ihr 6000 M.

Montreal, in Aussicht stellte.
Mecklenburg.

Buchholz. Goldene Hochzeit fei-
erte der frühere Schulze H. Bannier
mit seiner Gattin.

Goldenstädt. Nachts brannte

hoben und zur Haft gebracht worden.
Infolge eines Kehlkopfleidens starb

nach nur zweitägigem Kranlenlager

seiner Wohnuna. Er soll'? ri.ch »>-!

Examen in Schwerin stellen. Die
Angst vor diesem Examen scheint das

zige Sohn seiner Eltern.
Oldenburg.

Oldenburg. Gestorben ist der

72 Lebensjahre.

Eutin. Der Büreauvorsteher
Strunck wurde wegen Unterschlagung
von 800 M. Stadigeldern verhaftet.

richtet"
Freie «lädt?.

Hamburg. Bei starkem Sturm
äscherte eine Feuersbrunst die Berg-
männische Schiffskesselschmiede cin.
Der Schaden ist sehr bedeutend. Im
Alter ron 57 Jahren ist der Journalist
Hugo von Wobcser, Mitglied der Re-

ten der Bahngeleise in der Nähe der

Glashütte wurde der 53 Jahre alte
Weichensteller Wollenhauer von einer

Meter weit fortgeschleppt. Er erlitt

stra? ist Nachts ein von einer Anzahl
Arbeiterfamilien bewohntes Haus bi»

Mühe von der Feuerwehr gerettet.
?chweu.

Appenzell. Auf der Fuchs-
jagd verunglückte der Kantonsrath und

Bezirksförster Suter, indem ihm der
Schrotschuß seines zufällig infolge

drang.
Beggingen. Der 64 Jahre

alte, noch recht rüstige Leineweber
Abraham Werner siel den 8.

Bern. Im Alter von IM Jah-
ren 5 Monaten ist die älteste Bürgerin
Berns, Frau Henriette v. Tscharner,
geb. v. Tscharner, Wittwe des Bild-

hatte.
Eglisau. Die seit einigen Jah-

ren nicht mehr betriebene Rheinmühle

Gais - Buhler. Ein Stra-

Preises im Betrage von 30 Fr. be-
raubt wurde.

Oesterreich-Ungarn.

W i e n. Der schwedisch« Großhänd-

ist der 70 Jahre alte Börsenbesucher
Selbstmord begangen. Im ?Caf6
Deur", Favoriten, Keplerplatz No. 2,
kam es zwischen den Brüdern Ludwig

Metalldreher Rudolph Samet, d«m

Kupferschmied Ludwig Niifch«-Fück.

No. 12, erhängt. In der Maximi-

liche Frau blieb mit zerschmettertem
Haupte todt liegen. Die Kabelfabrik
von Felten und Guillbeaume, Favori-

Gulden.
Wfcherau. Gestorben ilt der hie-

von einem Kind.

Der Kampf eines S t i e-
res mit einem Tiger wurde dem Ma-
drider Publikum von der Leitung des
Plaza de Toros geboten. Der Stier
erschien zuerst in der Arena, gleich da-"
raus der Tiger. Derselbe stürzte so-
hieb seine Krallen in dessen Fleisch «in.
Im Augenblick war der Angegriffene
erschreckt, dann schüttelte er sich kräftig,
so daß der Tiger loslassen mußte.
Bald unterlag das schwächere Raub-
thier. Der Stier warf den Tiger mit
seinen Hörnern in die Luft, so daß
derselbe auf den Rücken fiel. Wieder-
holt machte derStier das gleiche Stück-
chen. Da verkroch sich der Tiger und
stellte sich todt. Der Stier behielt ihn
jedoch im Auge, und so oft sein Geg-
ner zum Sprunge ansetzte, empfing er

ihn mit den Hörner. Zuletzt versteckte
sich das Raubthier in eine Ecke. Man
öffnete die Ausgangspforte und so-
gleich rannte derßesiegte, den Schwanz
zwischen den Beinen, davon. Der
Stier erntete riesigen Beifall.

Ein arg zerschundener

Bor einiger Z«it stand

freisprach.
Die Regulirung einer

exotischen Millionenerbschaft wird in
diesen Tagen bei dem Berliner Gericht
vorgenommen. Der Erblasser ist ein
vor einigen Monaten in Indien ver-
storbener Deutscher, welcher vor Jah-
ren aus Oberschlesien ausgewandert
war und bei seinem Tode ein Vermö-
gen von etwa sieben Millionen Mark
hinterlassen hat. Diese Millionen sol-
len nunmehr an neun oder zehn Er-
ben vertheilt werden, so daß jeder von
ihnen immer noch einen Betrag von

sieben- bis achthunderttausend Mark
erhält. Unter den Erbberechtigten be-
findet sich auch ein bisher als

Olxrschlesien angeste'lli gewesener Be-
amter, Namens Köhler, der in seiner
freien Zeit als Musiker zu Festlichkei-
ten aufspielte. Er will jetzt die Fiedel
an die Wand häng«n.

Di«ser Tage tras etn
Petersburger Herr Namens Holländer
in Willmansstrand (Finland) ein. um

eineur dort sich aushaltenden Dr. Lewis
einen Betrag von 6600 Rubel abzu-
fordern, die dieser ihm schuldig fem
sollte. Es wurde verabredet, am fol-
genden Tage zusammen aus die Jagd
zu geh«n. Um 12 Uhr am nächsten
Tage kam Holländer, wie verabredet,
zu Dr. Lewis, der eben damit beschäf-
tigt war, sein Jagdgewehr zu putzen.

Holländer setzte sich in einen Lehnsessel
und einige Augenblicke später ging das.
Gewehr des Lewis los, wobei Hollän-
der durch einen Schuß in den Kopf le-

bensgefährlich verwundet wurde. Ein
schnell herbeigeholter Arzt verordnete
Morphiumeinspritzungen, um die
Schmerzen des Verwundeten zu mirw
dern, und am Abend befand er sich ver-
hältnißmäßig wohl, allein am folgen-
den Morgen starb er. Der Arzt con-
statirte eine plötzliche Herzlähmung.
Die Hinterbliebenen Holländers veran-
laßten jedoch Nachforschungen durch die.
Polizei und dabei ergab es sich, daß?
das Leben Holländers zu Gunsten des

Dr. Lewis für 6000 Rubel versichert,
gewesen und daß dieser Betrag demsel-
ben von der Versicherungsgesellschaft
ausgezahlt worden war. Aus diese
Verdachtsmomente hin sollte Dr. Lewis
verhaftet werden, doch er starb in dem
Augenblicke, als er abgeführt werden
sollte: er hatte sich vergiftet.

In der Menagerie-
Kludsky zu Wiener - Neustadt hatte
«in Bär in einem Anfalle schlechter
Laune einen anderen Bären zu Tode-
gebissen, einen Wolf in Stücke zerrissen
und einen Wärter am Arme verletzt.
Der Menageriebesitzer Herr Karl
Kludsky gerieth durch den empfindli-
chen Verlust, den er erlitten, gleichfalls
in schlechte Laune und verurtheilte
Meister Petz ?zum Tode durch Pulver
und Blei". Er ließ dann das ?Urtel"
mit großen Plakaten an den Straßen-
ecken von Wiener - Neustadt tundma--
chen und erbat sich den Besuch des ge-
neigten Publikums zumJustisicirungs-
act. Die Folge dieser Kundmachung
war, daß an d«m zur Vollstreckung des
Todesurtheils festgesetzten Tage die
Menagerie ein ausverkauftes Haus
hatte. Der zum Tode verurtheilt« Bär
saß in seinem Käfig, ahnungslos der
Dinge, die da kommen sollten. Bon
Zeit zu Zeit gab er seinen Empfindun-
gen durch ein leises Murren und Knur-
ren Ausdruck. Zwei gute Schützen,
der Biercasster A. Hick und der Fleisch-
hauer I. Wörthmann, waren mit dem
Vollzuge des Urtheils betraut. Sie er-

schienen mit ihren Jagdgewehren und
gaben, als das Commando ?Feuer" er-
tönte, je zwei Schüsse ab. dio aber den
Delinquenten nicht tödtlich trafen. Da
trat Herr Hick näher heran und schoß
dem Bären aus nächster Nähe eine Ku-
gel in das linke Aua«, was den soforti-
gen Tod desVerurtheilten herbeiführte.
Meister Petz wurde sodann verspeist.

Auf dem Jahrmärkte,
der gegenwärtig längs des Boulevard
d'Jtalie am Eüdende von Paris statt-
findet. wurde der erste Thierbändiger
der Menagerie Pezon, Lefort, während,
der Vorstellung von dem Löwen Me-,
nelik gepackt und so zerfleischt, daß er

mit knapper Noth dem Tode entrann..
Das Thier hatte Lefort schon vor eini-
gen Monaten auf dem Jahrmarkte in
Belfort angegriffen und stand seitdem
mit dem Bändiger auf gespanntem
Fuße. Er weigert- sich entschieden, ihm.
zu gehorchen, und stürzte sich aus ihn.
als er ihn mit der Peitsche züchtigen
wollte. Bei dem Kampfe, der sich nun
entspann, bemächtigte sich derZuschauer
eine furchtbare Angst. Lefort. dem d«r
Löwe mit den Krallen die Brust zerriß
und den linken Arm zerbiß, besaß Gei-
stesgegenwart genug, um mit der Bestie
nach der Ecke zu rücken, wo ein eiserner
Dreizack stand. Diesen ergriff Lefort
und steckte ihn dem Löwen in's Maul,
der ihn nun losließ und laut brüllend
zurückwich. Menelik stammt natürlich,
aus Abessinien. Lesort sagt von ihm.
er fei viel bösartiger und wtzlder als die
Atlaslöwen. ?Wir werden uns wie-
derfinden, Menelik und ich," grollie der

Bändiger aus seinem Schmerzen Slager.
?unsere nächste Begegnung wird auf
dem Jahrmarkte von Menilmontant
sein, und ich mache mich auf einen har-
ten Stand gefaßt, denn das Thier hat

I cin gutes Gedächtniß. Aber wenn ich
eS jetzt nicht zähme, so wird nichts
mehr mit ihm anzufangen fein."
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